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Russische Seele aus der Ukraine?
Westliche Tradition und slawisches Erbe imUkrainischenWeihnachtskonzert in der Luzerner St.-Karli-Kirche.

UrsMattenberger

Bis zumAngriffskriegRusslands
gegen die Ukraine war diese
auch in kultureller Hinsicht ein
weisser Fleck auf unserer Land-
karte und stand im Schatten
Russlands.Das zeigt sichdaran,
dasswir für die ukrainischeMu-
sikkeineFormelwie jenevonder
«russischen Seele» haben. Ein
Grund dafür sei, dass «Europa
sichdespropagandistischenKli-
schees von ‹russischer› oder
‹slawischer ›Kulturbedienthat,
ohnedaszuhinterfragen», sagte
dieukrainischeDirigentinOksa-
naLyniv imGesprächmitdieser
Zeitung. Gute Gelegenheit, die
Musik desLandes kennenzuler-
nen,findetman inLuzern imUk-
rainischen Kultur- und Begeg-
nungszentrum Prostir. Die Mu-
sikstudenten, die aus der
Ukraine geflüchtet sind und in
Urban Fryes Music-Box Unter-
kunft fanden,gebenregelmässig
Konzerte, unter anderem in der
St.-Karli-Kirche Luzern.

Ein besonderer Anlass war
am Sonntag das Ukrainische
Weihnachtskonzert: Mit Chor
und Instrumentalisten aufwen-
dig besetzt, war es nicht nur ein
Sammelanlass zugunsten der
Kulturinstitute inCharkiw, son-
dern gab einen hochkarätigen
Querschnitt durch Musik aus
der Ukraine. Das Spektrum
reichte vonvorweihnächtlichen
Volksliedern über spätromanti-
sche Streichquartette und Jazz-
Piano bis zummodernen Film-
musikschlager.

Kreuzungvonwestlichen
undslawischenElementen
Inwieweit gehört aus der Sicht
der Musiker selber die ukraini-
sche Musik mit der russischen
zueinemübergeordneten slawi-
schenKulturraum?Wosehensie
Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede? Die Pianistin undMu-

sikwissenschaftlerinOlhaPetro-
va, die für dieses Konzert aus
Kiew angereist ist, gibt eine dif-
ferenzierte Antwort. «Ein
Unterschied zur russischenMu-
sikergibt sich imklassischenBe-
reich daraus, dass Teile der Uk-
raine traditionell starkeBindun-
gen zum Westen hatten», sagt
sie: «Viele ukrainische Kompo-
nisten studierten in europäi-
schen Städten, wie der Mozart-
ZeitgenosseMaximBerezovsky
in Bologna.»

Was die Volksmusik anbe-
langt, gehörten dagegen die
Ukraine und Russland stärker
zu einem gemeinsamen slawi-
schen Kulturraum. «Charakte-
ristisch für dieMusik in derUk-
raine ist, wie sich hierwestliche
Traditionen und Elemente
einer slawischen Folklore auf

eine eigenständige Art verbin-
den.» Die Eindrücke im Kon-
zert bestätigten solche Strö-
mungen. In den Volksliedern
erinnerten die archaische Me-
lodik und die Schwermut an
russische – oder eben: slawische
– Gesänge. Aber der kultivierte
Chorklang des Postir Chors –
ganz ohne tief orgelndeBässe –
entsprach einer modernen
Kammerchortradition.

Einpianistischverschlunge-
nes Klavierstück von Serhiy
Bortkevytsch erinnerte an des-
sen Zeitgenossen Rachmani-
now.ValentynSilvestrovsBaga-
tellen waren ein Beispiel dafür,
wie osteuropäische Komponis-
tenohneAvantgarde-Dogmatis-
mus romantischeTraditionen in
radikaler Schlichtheit weiter-
führen.

Für die westliche Kammermu-
siktradition standwiederumein
fein ausgesponnenes Streich-
quartett von Vasyl Barvinsky
(1888–1963). Das slawische
Erbe führte Olha Petrova mit
ihrer Tochter, der GeigerinMa-
riia Perekrestenko, mit einem
temperamentvollen Tanzstück
von Konstantin Dankewitsch
(1905–1984) vor.

Inwiefern gilt das Klischee
vonder«russischenSeele»,wie
sie etwa dieMusik Tschaikows-
kysverkörpert, bei alledemauch
für die ukrainische Musik? Ein
modernes Beispiel dafür schien
die populäreMelodie zum Film
«HighPass», die eine elegische
Stimmungschwungvoll steigert.
Aber Mariia Perekrestenko
wehrt ab: «Die Musik von
Tschaikowsky bewundere ich

nach wie vor. Aber russische
Musik überlasse ichmomentan
liebermeinen russischenKolle-
gen.Fürmichselberwill ich jetzt
dieMusikukrainischerKompo-
nisten entdecken und dem Pu-
blikumbekanntmachen.»

Sie tut es in den weiteren
Konzerten der Music-Box-Rei-
he, ihre Mutter dagegen blickt
bange ihrerRückkehrnachKiew
entgegen, wo der Krieg auch in
der Beschränkung des Stroms
«aufdrei vier StundenproTag»
allgegenwärtig ist.

Hinweis
Sonntag, 18. Dezember, Theater-
saal im Bethlehem, Immensee:
Der russische Pianist Artem
Markaryan spielt Beethoven und
Rachmaninow;mehr darüber auf
www.music-box.net.

Musikstudenten aus Charkiw, am Sonntag imMusic-Box-Konzert in der St.-Karli-Kirche Luzern vereint. Bild: Sabina Stucky/PD

Molto Cantabile:
20 Jahre jung
Chor Der Luzerner ChorMolto
Cantabilebesticht seit 20 Jahren
durch ausgesuchte, vor allem a
cappella und auswendig gesun-
gene Programme und scheint
nicht älter geworden zu sein. Er
klingt unglaublich dynamisch
undmit einer Intonation, die so
rein und klar ist wie die Stim-
men. Benjamin Rapp, der mit
Andreas Felber den Chor leitet,
sagt dazu: «Ein grosser Teil des
Chors ist seit den Anfängen da-
bei.Uns verbindendadurchvie-
le typische Jugendchorerinne-
rungenwieReisenundFesteund
wir haben, was die Probearbeit
anbelangt,die Intensitätunddas
Engagement immeraufdemho-
henNiveauderAnfangszeithal-
ten können.» Das hört man im
Konzert amSonntag in der Pau-
luskirche in allen Werken von
RenaissanceundFrühbarockbis
zu zeitgenössischerMusik.

AndreasFelber leitetdasEn-
semble,BenjaminRapp ist einer
der Sänger, die in «Ave maris
stella» aus Monteverdis «Ma-
rienvesper» auch solistisch auf-
treten.Klangfülle, lebendigeAr-
tikulation, Stilsicherheit und
höchst differenzierte Dynamik
sind charakteristisch für Molto
Cantabile. Wandelbar wie die
Stimmen sind auch die jeweils
verändertenChoraufstellungen,
und in«Omagnummysterium»
vonGabrieli entfaltet sich raum-
füllende Vielstimmigkeit über
der filigranen Orgelbegleitung
von Lorenz Bozzetta undUlrich
Poschners Violine. Das aus-
drucksvolleViolinspiel schwingt
sich im «Ave Maria» von Knut
Nystedt (1915–2014) über die
Singstimmen auf und ver-
schmilzt wieder mit ihnen. In
«Serenity» von Ola Gjeilo
(*1978) istdieViolinewieeinTeil
desChoresundscheintdieViel-
farbigkeit der Klänge ins Un-
ermessliche zu steigern.

GerdaNeunhoeffer

Hinweis
18.12., 17.00, Pauluskirche Luzern.

Kultur

Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf:
Schalterverkauf:Mo–Fr 13.00–18.30Uhr | Sa9.00–13.00Uhr
Telefonverkauf:Mo–Fr 13.00–18.00Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

KKL Luzern

Mi 19.30 Uhr | Konzertsaal | Ausverkauft
14.12. Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 58.– bis 148.–
15.12. Die grosseWeihnachtsgala
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 51.55 bis 179.35
16.12. Weihnachtskonzert – Lucerne Chamber Circle
Sa/So 19.30/17.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 45.– bis 110.–
17./18.12. Christmas in Lucerne – Classic Festival Brass
So 11.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 120.–
18.12. Ein Dvořák-Fest
Mo/Di 19.30 Uhr | Konzertsaal | Ausverkauft
19./20.12. Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Di 20.00 Uhr | Luzerner Saal | Ausverkauft
20.12. Bliss – «Merry Blissmas»
Mi 18.00/19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 5.– bis 55.–
21.12. Weihnachtssingen «GoldeneTrompetenklänge»
Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 45.– bis 110.–
22.12. NewYork Christmas
Fr 18.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 95.–
23.12. Weihnachtskonzert 2022 – Bach Ensemble
Mo 11.00/15.00/18.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 50.– bis 150.–
26.12. Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Di/Mi 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 150.–
27./28.12. «Love Actually – in Concert»
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 46.– bis 146.–
30.12. TangoSeasons – Lucerne Chamber Circle
Sa 17.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 45.– bis 125.–
31.12. Silvesterkonzert – Zürcher Kammerorchester

Luzerner Theater

Di 17.30 Uhr | Arkaden Haupteingang
13.12. Adventskalender Eintritt frei

Theatrale Adventsüberraschungen
Di 20.00 Uhr | UG
13.12. Knef

Tini Prüfert
Mi 13.30 / 17.00 Uhr | Bühne
14.12. Die Schneekönigin ab 6Jahren

Samuel Penderbayne, Christian Schönfelder
Mi 17.30 Uhr | Arkaden Haupteingang
14.12. Adventskalender Eintritt frei

Theatrale Adventsüberraschungen
Mi 20.00 Uhr | Box
14.12. What are the words to us?

Maja S. K. Ratkje
Do 17.30 Uhr | Arkaden Haupteingang
15.12. Adventskalender Eintritt frei

Theatrale Adventsüberraschungen
Do 18.00 Uhr | Kornschütte
15.12. Vernissage Siegerprojekt Eintritt frei

Ausstellung zum Architekturwettbewerb
Neues Luzerner Theater

Do 19.30 Uhr | Bühne
15.12. Das Bildnis des Dorian Gray

Oscar Wilde
Do 20.00 Uhr l UG
15.12. NextMatters

TanzLuzern

Billettkasse:Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 10.00–14.00 Uhr
Karten und Anmeldungen unter 041 228 14 14 oder
kasse@luzernertheater.ch www.luzernertheater.ch

Ab Mi 14.12.20.00 Uhr | Simon Enzlermit «Brenzlig»
Ein unterhaltsamer Kabarett-Abend.
Weitere Daten: 15./16./17.12. Letzte Tickets!

So 18.12. 10.00 Uhr | SRF Persönlich. Gäste: Angela
Rosengart, Stifterin Sammlung Rosengart und
Roger Stutz, Shaolin Meister, Eintritt frei, keine
Reservation möglich.

Mo 26.12. 15.00 & 18.00 Uhr | Club Luzerner Zauberkünstler
«The Magic Show». Programm für die ganze
Familie.
luki*ju Theater Luzern – Jubiläum

Di 27.12. 14.00 Uhr | «Ente, Tod und Tulpe»
Mi 28.12. 14.00 Uhr | «De Zeppelin flüügt nümme»
Do 29.12. 14.00 Uhr | «Hannah im Glück»
Aktuell im Vorverkauf:
Theater Aeternam, Beat Schlatter, Anna Mateur & The Beuys,
Joachim Rittmeyer, Urusus & Nadeschkin u.v.a.

Vorverkauf: Tel. 041 210 33 50 www.kleintheater.ch
Mo–Sa 17.00–19.00 Uhr, bzw. 1 Std. vor Vorstellung

Kleintheater Luzern

www.le-theatre.ch, Tel. 041 348 05 05, kontakt@le-theatre.ch

Schweizer Erstaufführung des Broadway-Hits
OnYour Feet – dasMusical
Das Leben unddieMusik vonGloria Estefan.
Sie lancierte ein neues Musikgenre: den Latin-Pop.
Welthits wie «Conga», «1-2-3» und «Reach» katapul-
tierten sie an die Spitze der Charts. In dieser mitreis-
senden Produktion wird das wechselvolle Leben der
Künstlerin und ihres Ehemannes Emilio erzählt. Gloria
Estefans Welthits sind die musikalische Grundlage
eines Spektakels voller Energie und Lebensfreude.
– Kombiangebote Nachtessen / Musical
– Spezialvorstellung an Silvester

Jetzt bestellen:Musical-Geschenkgutscheine
fürWeihnachten

Vor jeder Vorstellung: Nachtessen imRestaurant Prélude

Konzert Reihe Luzern #KKL Luzern
So 18.30 | KKL Luzern Konzertsaal | CHF 20.– bis 110.–
29.01.23 Bomsori zum 1.Mal imKKL Luzern

Bomsori, Violine | Daniel Dodds Leitung & Violine
Festival Strings Lucerne | Werke vonMozart,
Mendelssohn und Beethoven.

Informationen&Karten: www.kkl-luzern.ch
Tel. 041 226 77 77 | kartenvorverkauf@kkl-luzern.ch

Le Théâtre, Emmen

Grand Casino Luzern Casineum
So 10.30 |Wolverines Jazzband
18.12. Dixieland und Swing
So 19.00 | Stewy vonWattenwyl Trio
22.01. Ein Wunschprojekt geht in Erfüllung
So 19.00 |Martin Lechner Band
05.02. Eine Stimme, die unter die Haut geht
KKL Luzern Konzertsaal
Mo 19.30 |Hiromi
20.03. Welt einer Ausnahmepianistin
Do 19.30 | Abdullah Ibrahim «Solo & Ekaya»
20.04. Der grosse Pianist aus Südafrika
KKL Luzern Luzerner Saal
Fr 20.00 |Marius Neset & Big BandHSLU
27.01. Power Big Band

Jazz Club Luzern

Tel. 041 240 75 88 www.jazzluzern.ch

Konzerte & Theater & KunstKultur

WIR BRINGEN SIE
HOCH HINAUS.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch

Festival Strings Lucerne

Knef BomsoriWolverines JazzbandWeihnachtssingen «GoldeneTrompetenklänge»

Mi, 14.12.
Do, 15.12.
Fr, 16.12.
Sa, 17.12.
So, 18.12.
bis 15. Jan.
2023

Jetzt anmelden und sparen
luzernerzeitung.ch/aboplusnews
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